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Geltungsbereich / Scope of application 

Die Versand- und Verpackungsvorschrift der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG ist unab-
hängig von den vereinbarten Lieferkonditionen Bestandteil der vertraglichen Vereinbarungen und den Ein-
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den die Grundlage für die Anlieferung von Teilen (Produktionsmaterial und Handelsware) an den Standort in 
Biberach und gelten als ergänzende vertragliche Vereinbarungen zu den allgemeinen Einkaufsbedingungen. 
Die Versand- und Verpackungsvorschriften werden spätestens mit den Anfrageunterlagen an die potenziellen 
Lieferanten / Handelspartner der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG verteilt. 

Zuständigkeiten / Responsibilities 

Der Lieferant trägt die Verantwortung für die Einhaltung und Umsetzung der Liefervereinbarung von seinem 
Lager- bzw. Produktionsstandort inkl. der Einbeziehung aller Unterlieferanten bis zum vereinbarten Gefahren-
übergang an dem jeweiligen Wareneingang von Handtmann. 

Freigaben / Approvals 

 Biberach 12. 11. 2025  Biberach 12. 11. 2025  

 Ort / Location Datum / Date  Ort / Location Datum / Date  

 Head of Procurement  Leitung Produktionslogistik  

 Funktion / Function  Funktion / Function  

  
i. V. Wolfgang Albrecht 

  
i. A. Klaus Riegger 

 

 Unterschrift / Signature  Unterschrift / Signature  

 

Dokument / Document: Änderungsstand / Revision: Es gelten ausschließlich die im Dokumen-
tenmanagement gespeicherten und durch 
das Managementsystem freigegebenen 
Dokumente. Für die Inhalte und Aktualität 
prozessrelevanter Dokumente sind aus-
schließlich die Prozesseigner verantwort-
lich. Im Weiteren gelten die Regelungen 
entsprechend der internen Kommunika-
tion. 
 
Das Dokument wurde elektronisch erstellt 
und ist ohne Unterschrift gültig. 

U2.3_OA_0001_Versand- und Verpackungsvorschriften Lieferant --- 

Erstellt / Created: Geprüft / Approved: Freigegeben / Released: 

04.06.24 / Riegger 10.10.24 / Liemann 12.11.25 / Liemann 

Änd. / Rev.: Datum / Date: Beschreibung / Description: 

   

   

   

   

   

Verfügbarkeit Dokument (Ort / Sprache):  All  PRO  MF  BC  RT  ZI  CZE  NL  DE  EN  CS 

  



PROCESSING 
Managementsystem 

Organisationsanweisung 
U2.3 Wareneingang 

Versand- & Verpackungsvorschriften Lieferant 

 

 

Seite 2 von 22 

Regelungsinhalt / Content of regulation 

Inhalt 
1 Ziel ....................................................................................................................................... 3 

2 Allgemeiner Geltungsbereich ................................................................................................. 3 

3 Einhaltung und Umsetzung .................................................................................................... 3 

4 Festlegung / Anforderung der Verpackung ............................................................................. 4 

4.1 Zugelassene und nicht zugelassene Verpackungsmaterialien ................................................4 

4.1.1 Anforderungen an Holzmaterialien, wenn diese aus Übersee eingeführt werden ...5 

4.2 Gewichtsbeschränkungen ......................................................................................................5 

4.2.1 Von Hand gehobene Verpackungen ..........................................................................5 

4.2.2 Ladungsträger ............................................................................................................5 

4.3 Positionierung von Packgut und Packstück ............................................................................5 

4.4 Stapelfähigkeit von Ladeeinheiten .........................................................................................6 

4.5 Allgemeiner Korrosionsschutz ................................................................................................6 

4.5.1 Korrosionsschutzfolien/VCI-Folien.............................................................................7 

4.5.2 Trocknungsmittel .......................................................................................................7 

4.5.3 Funktionsfähigkeit .....................................................................................................7 

5 Kennzeichnung / Warenbegleitende Informationen ................................................................ 8 

5.1 Lieferpapiere...........................................................................................................................8 

5.1.1 Lieferschein ................................................................................................................8 

5.2 Kennzeichnung von Sendungen auf / in einer Euro - / Einwegpalette, Gitterbox und 
Paketsendungen .....................................................................................................................9 

5.2.1 Paketsendungen ........................................................................................................9 

5.2.2 Barcode (optional nach Rücksprache mit Handtmann muss individuell abgeklärt 
werden)................................................................................................................... 10 

5.2.3 Format und Position Barcode ................................................................................. 10 

6 Verpackungsarten ................................................................................................................ 11 

6.1 Innen-bzw. Einzelverpackung .............................................................................................. 11 

6.1.1 Beutel -bzw. Kunststofftasche ................................................................................. 12 

6.1.2 Kunststoffeinsätze individuell nach Vereinbarung .................................................. 13 

6.1.3 Netzschläuche ......................................................................................................... 14 

6.2 Außenverpackung ................................................................................................................ 15 

6.2.1 Wellpapp- und Pappkartonverpackungen .............................................................. 16 

6.3 Ladungsträger ...................................................................................................................... 17 

6.3.1 Europalette (GLT) .................................................................................................... 17 

6.3.2 Euro-Gitterbox ........................................................................................................ 18 

6.4 Bei Fragen ............................................................................................................................ 18 

7 Ausschlusskriterien für die Tauschfähigkeit ........................................................................... 19 

7.1 Nicht tauschbare Euro-Gitterboxen: .................................................................................... 19 

7.2 Nicht tauschbare Euro-Paletten........................................................................................... 20 

7.3 Sollzustand / gute Paletten .................................................................................................. 22 

 

 



PROCESSING 
Managementsystem 

Organisationsanweisung 
U2.3 Wareneingang 

Versand- & Verpackungsvorschriften Lieferant 

 

 

Seite 3 von 22 

1 Ziel 

Die nachfolgenden Richtlinien und Vorschriften der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. 

KG bilden die Grundlage für die Anlieferung von Teilen (Produktionsmaterial und Handelsware) an den 

Standort in Biberach und gelten als ergänzende vertragliche Vereinbarungen zu den allgemeinen Ein-

kaufsbedingungen. 

Die Versand- und Verpackungsvorschriften werden spätestens mit den Anfrageunterlagen an die po-

tenziellen Lieferanten / Handelspartner der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG ver-

teilt. 

 

Der Lieferant hat für den Wareneingangsprozess eine Schlüsselfunktion, da die logistische Qualität der 

Warenanlieferungen und den dazugehörigen Daten vom Lieferanten bestimmt wird. Im Rahmen der 

Gesamtoptimierung hat die Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG das Ziel, die internen 

Logistikabläufe soweit möglich zu optimieren. Handtmann beabsichtigt, nicht wertschöpfende Tätig-

keiten wie Umpacken bzw. Kommissionieren in der logistischen Kette zu minimieren.  

 

Die Belieferung erfolgt, wenn vereinbart bevorzugt in einem Handtmann Standardbehälter (KLT) oder 

in den von Handtmann verwendeten Poolladungsträgern (Europalette /Gitterbox). 

 

2 Allgemeiner Geltungsbereich 

Die Versand- und Verpackungsvorschrift der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG ist 

unabhängig von den vereinbarten Lieferkonditionen Bestandteil der vertraglichen Vereinbarungen 

und den Einkaufsbedingungen der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG. Die Versand- 

und Verpackungsvorschrift ist zwingend einzuhalten. Der Geltungsbereich beschränkt sich auf die Al-

bert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG und gilt nicht für andere Unternehmen der Handt-

mann Gruppe.  

Alle früheren Versand- und Verpackungsvorschriften und -richtlinien verlieren hiermit Ihre Gültigkeit. 

 

3 Einhaltung und Umsetzung 

Der Lieferant trägt die Verantwortung für die Einhaltung und Umsetzung der Liefervereinbarung von 

seinem Lager- bzw. Produktionsstandort inkl. der Einbeziehung aller Unterlieferanten bis zum verein-

barten Gefahrenübergang an dem jeweiligen Wareneingang von Handtmann. Bei der Abholung der 

Ware durch Fa. Handtmann gilt der jeweils individuell vereinbarte Gefahrenübergang. Diese Versand- 

und Verpackungsvorschrift hat keine bzw. eingeschränkte Gültigkeit, wenn vom Auftraggeber im Ein-

zelfall etwas anderes vorgeschrieben bzw. vereinbart wird. Anderweitige Absprachen bedürfen der 

Schriftform. 

Die Nichteinhaltung der Vorgaben dieser allgemeinen Versand- und Verpackungsvorschrift kann eine 

Reklamation auslösen. Darüber hinaus können entstehende Mehrkosten durch die Nichtbeachtung der 

allgemeinen Versand- und Verpackungsvorschrift an den Lieferanten weiterbelastet werden. 
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4 Festlegung / Anforderung der Verpackung 

Die Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG fordert für Einwegladungsträger und Mehr-
wegverpackungen den Einsatz von stofflich verwertbaren Materialien. Der Einsatz von Mehrwegverpa-
ckungen und- Ladungsträgern ist dabei jedoch zu bevorzugen (Europalette / Gitterbox, KLT-Behälter 
nach Vereinbarung, individuell). 

 

Die Wahl der Verpackungsart richtet sich nach den Teileeigenschaften, den Schutzanforderungen, der 
Transportart und den Gegebenheiten beim Lieferanten. 

 

Um einen sicheren und reibungslosen Transport gewährleisten zu können, werden zusätzlich verschie-
dene Hilfsmittel benötigt. Dabei handelt es sich um Packhilfsmittel wie z.B. Aufsatzrahmen, Kanten-
schutz usw. sowie Polstermaterial zur besseren Fixierung, wie z.B. Luftpolsterfolie, Netzschlauch oder 
Packpapier, etc. Des Weiteren können verschiedene Korrosionsschutzverpackungen wie z.B. VCI-Folie 
oder VCI-Papier eingesetzt werden, um dem Korrosionsvorgang bereits während des Transports entge-
genzuwirken. 

 

Standardverpackungen sind so gestaltet, dass sie bei korrekter Verwendung, sämtliche Anforderungen 
im     Zusammenhang mit der Handhabung, der Lagerung, dem Teileschutz und dem Transport erfüllen. 

 

Hierzu zählen sämtliche Aspekte wie der Schutz des Packguts, eine einfache und sichere Handhabung 
der Verpackung, die Lagerfähigkeit der Verpackung und die Gewährleistung einer sicheren und einfa-
chen Handhabung der Verpackung mit einem Gabelstapler oder von Hand. 

 

Die Verpackungsfestlegung erfolgt grundsätzlich durch den Lieferanten, basierend auf den Anforderun-
gen der Versand- und Verpackungsvorschriften. 

Es obliegt somit der Verantwortung des Lieferanten die Vorschriften aus den Versand- und Verpackungs-
vorschriften sinnvoll umzusetzen. 

 

Wird die vorgeschriebene Verpackung nicht eingehalten bzw. werden Vorschriften aus den Versand- 
und Verpackungsvorschriften missachtet, behält sich Handtmann das Recht vor, entstandene zusätzli-
che Kosten durch Handlings- und Umpackarbeiten oder Abfallentsorgung in Form einer Bearbeitungs-
gebühr dem Lieferanten in Rechnung zu stellen. Für Qualitätseinbußen infolge inadäquater oder ver-
schmutzter Verpackungen werden wir auf Sie zukommen und zusammen eine Lösung finden. 

 

Es steht der Albert Handtmann Maschinenfabrik GmbH & Co. KG frei, mit dem Lieferanten abwei-
chende oder spezifische produktbezogene Verpackungsvorschriften zu vereinbaren. Davon bleiben 
alle anderen Inhalte dieser „Allgemeinen Versand- und Verpackungsvorschrift“ unberührt, sofern sie 
nicht der spezifischen Verpackungsvorschrift widersprechen. 

 

4.1 Zugelassene und nicht zugelassene Verpackungsmaterialien  

Damit der logistische Aufwand für das sortenreine Separieren und Sammeln auf ein Minimum be-
schränkt wird und der Prozess der stofflichen Verwertung optimal gestaltet werden kann, werden nur 
recyclingfähige Materialien zugelassen. 

 

Sämtliche Einwegverpackungen sind aus umweltfreundlichen Materialien herzustellen, die weltweit 
als recyclingfähig anerkannt werden. Auf Verbundstoffe und loses Füllmaterial wie Verpackungschips, 
ist möglichst zu verzichten. 
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4.1.1 Anforderungen an Holzmaterialien, wenn diese aus Übersee eingeführt werden 

Verpackungsmaterialien aus Vollholz erfordern eine Behandlung und Kennzeichnung 

entsprechend IPPC (International Plant Protection Convention). 

 

Die IPPC-Kennzeichnung verlangt folgende Angaben: 

 

1. Symbol Ähre mit den Buchstaben IPPC, 
2. Zulassungsnummer des Betriebes, mit ISO-Code des Landes, Kennung der Region, 
3. Behandlungsmethode (HT für Heat Treatment oder MB für Begasung mit Methylbromid), 
4. Gegebenenfalls DB (debarked) für entrindetes Holz (wird durch den IPPC- Standard nicht 

 

Symbol für die Kennzeichnung nach IPPC:   Beispielhafte Markierung 

 

      
 

4.2 Gewichtsbeschränkungen 

Die Überschreitung des maximal zulässigen Höchstgewichts von Packstücken und Ladungsträger ist 
nur dann zulässig, wenn aufgrund technischer Gegebenheiten eine Einhaltung des maximal zulässi-
gen Höchstgewichts nicht möglich ist. 

 

4.2.1 Von Hand gehobene Verpackungen 

Um das Verletzungsrisiko der Mitarbeiter von Handtmann und des Lieferanten minimal zu halten ist 
darauf zu achten, dass ein zulässiges Höchstgewicht (Brutto) eines Packstückes von maximal 20 kg 
nicht überschritten wird. 

 

Packstücke mit einem Gewicht von über 20 kg sind immer auf einem dafür vorgesehenen Ladungsträ-
ger anzuliefern. 

 

4.2.2 Ladungsträger 

Das zulässige Höchstgewicht für Ladungsträger Europaletten / Gitterboxen beträgt 750 kg.  

 

4.3 Positionierung von Packgut und Packstück 

Das Packgut ist so in der Verpackung beziehungsweise im Packmittel anzuordnen, dass das Gewicht 
gleichmäßig verteilt ist.  

Die Größe der Verpackung sollte dem Packgut entsprechen. Um das Packgut während des Transports 
und Handhabung vor dem Verrutschen zu sichern, sind alle Hohlräume im Packmittel zu füllen. 

 

Das Packstück ist so auf einen Ladungsträger anzuordnen, dass das Gewicht 

gleichmäßig verteilt ist. Das Grundmaß der Ladungsträger darf durch die Packstücke 
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nicht überschritten werden. 

 

 
 

4.4 Stapelfähigkeit von Ladeeinheiten 

Eine der wichtigsten Eigenschaften von Ladeeinheiten ist deren Stapelfähigkeit. Diese muss gewähr-
leisten, dass z.B. Paletten mit oder ohne Stapelhilfsmittel übereinandergestellt (gestapelt) werden 
können, ohne jegliche Beeinträchtigung. 

 

 

 
Ist die Stapelfähigkeit der Ladeeinheiten aufgrund der Beschaffenheit des Packgutes nicht gegeben, 
müssen Ladeeinheiten entsprechend gekennzeichnet werden. 

 

4.5 Allgemeiner Korrosionsschutz 

Korrosion ist der Angriff und die Zerstörung von Werkstoffen durch chemische oder elektrochemische 
Reaktionen mit Wirkstoffen der Umgebung. Korrosive Mittel sind die Stoffe, die die Teile umgeben, 
auf den Werkstoff einwirken und die Korrosion verursachen, z.B. Schmutz, Gase, Salze oder Staub. 

 

Jegliche Teile, welche korrosionsempfindlich sind, sowie alle bearbeiteten und geschliffenen Oberflä-
chen, insbesondere bearbeitete Guss- und Schmiedeteile, bedingen einen besonderen Schutz und 
müssen daher präventiv vor Korrosion geschützt werden. 

 

Präventive Schutzmaßnahmen sind Korrosionsschutz am Material und Korrosionsschutz durch adä-
quate Verpackung. 

 

Art, Beschaffenheit und Zeitpunkt der Durchführung des Korrosionsschutzes hängen ab: 

• vom geforderten Schutz gemäß Handtmann Spezifikationen/Zeichnungen 

• von der Empfindlichkeit technischer Oberflächen gegen Korrosion und andere 

• schädliche Einflüsse (Staub, Verschmutzung, usw.), 

• von den Transportbedingungen, Dauer des Transports 

• von den Lagerbedingungen und der Lagerdauer 

• von der späteren Weiterbehandlung, 

• vom späteren Verwendungszweck. 
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Zum Schutz der Teile eignen sich Deckel, Folien, Stopfen, Abdeckungen oder andere geeignete Mittel. 
Falls erforderlich müssen Korrosionsschutzfolien verwendet werden, wie z.B. VCI-Folie oder VCI-Pa-
pier, die dem regulären Folien- /Papierrecycling zugeführt werden können. 

 

4.5.1 Korrosionsschutzfolien/VCI-Folien 

Korrosionsschutzfolien enthalten chemische Substanzen (VCI) die nach und nach verdampfen. Sie bil-
den einen Schutzfilm auf der Oberfläche der verpackten Teile und verdrängen damit den Sauerstoff. 
Im Normalfall reicht es aus, wenn die Teile in die Schutzfolie eingeschlagen sind, jedoch darf der Ab-
stand zwischen Korrosionsschutzfolie und den Teilen maximal 30 cm betragen. 

Eine luftdichte Verpackung ist nicht nötig, jedoch muss sich die VCI-Folie in einer geschlossenen Ver-
packung befinden, um die Wirksamkeit des Korrosionsschutzes zu gewährleisten. Die Korrosions-
schutzfolie muss auf die jeweiligen Teile bzw. die Legierungen abgestimmt sein. Bei Komponenten mit 
unterschiedlichen Legierungen können ggf. nur wenige Teile vor Korrosion geschützt werden. Hierbei 
bietet die Verwendung von Trocknungsmittel den besseren Schutz. 

 

4.5.2 Trocknungsmittel 

Durch den Einsatz von Trocknungsmitteln werden Korrosions- und Feuchtigkeitsschäden sowie Schim-
melbefall bei See- und Luftfracht vermieden. Trockenmittel werden in Trockenmitteleinheiten gehan-
delt. Die Anzahl dieser Einheiten ist das Maß für die Absorptionsfähigkeit des Trockenmittels. 

Eine ausreichende Anzahl an Trockenmittelbeutel ist den Packgütern beizulegen. Dabei ist auf eine 
sachgemäße Positionierung der Beutel sowie auf eine hermetische Verpackung zu achten. Das Tro-
ckenmittel darf in keinem direkten Kontakt zu den Teilen stehen, da die im Trockenmittel gebundene 
Feuchtigkeit die 

Korrosion fördert. 

 

Vor Auslieferung an Handtmann muss sichergestellt sein, dass alle korrosionsempfindlichen Teile ord-
nungsgemäß konserviert, eingewickelt oder abgedichtet und verpackt sind. 

 

• In diesem Zusammenhang steht ordnungsgemäß für: 

• Spezifikationsgemäße Umsetzung von Korrosionsschutz am Material 

• Äußerer Schutz vor korrosiven Mitteln 

• Äußerer Schutz vor Oberflächenschäden bzw. Abrieb des Korrosionsschutzes 

• Äußerer Schutz vor Beeinträchtigung des Erscheinungsbildes sowie 

 

4.5.3 Funktionsfähigkeit 

 

Die gewählte Korrosionsschutzverpackung darf das Erscheinungsbild oder die 

Funktionsfähigkeit der Teile nicht beeinträchtigen. 
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5 Kennzeichnung / Warenbegleitende Informationen 

Eine eindeutige und systematische Kennzeichnung von Packstücken und Ladeeinheiten sowie die 
Übergabe geforderter warenbegleitender Informationen sind zur eindeutigen und schnellen Identifi-
kation der gelieferten Teile unerlässlich. 

Der Lieferant hat die Vorschriften der Versand- und Verpackungsvorschriften einzuhalten sowie even-
tuelle nationale und internationale Vorschriften zu berücksichtigen. 

 

5.1 Lieferpapiere 

Der Lieferung sind mindestens folgende Liefer- bzw. Frachtpapiere beizufügen: 

• Lieferschein 

• Gefahrgutdatenblätter (wenn notwendig) 

 

Jede Warensendung wird nur mit vollständigen Dokumenten angenommen. Weitere von Handtmann 
angeforderte Lieferpapiere wie z.B. Qualitätsdokumente, sind vom Lieferschein getrennt in einer se-
paraten Hülle der Lieferung beizulegen. 

Jedem Packstück muss eine Packliste mit genauem Inhaltsverzeichnis unter Angabe der Bestell – und 
Artikelnummer beigefügt werden. 

 

5.1.1 Lieferschein 

Ein Lieferschein (Warenbegleitschein) ist ein Dokument, das über die gelieferten Teile Auskunft gibt. 
Hieraus können Informationen, wie z.B. Menge, Bezeichnung, Gewicht usw. entnommen werden. Der 
Lieferschein soll vorzugsweise außen mit einer selbstklebenden Lieferscheintasche am Packstückt an-
gebracht sein, jedoch ist auch eine Anbringung innerhalb des Packstückes oben auf den Teilen akzep-
tabel. 

Nachfolgend werden die wichtigsten Inhalte eines Lieferscheines aufgeführt: 

• Lieferscheinnummer 

• Name, Adresse des Absenders 

• Name, Adresse des Empfängers 

• Datum des Lieferscheins 

• Name oder evtl. Unterschrift des Packers 

• Bruttogewicht, Nettogewicht 

• Lieferscheinpositionen 

• Name des Bestellers (Kontaktperson) 

• Bestellnummer 

• Bestelldatum 

• Bestellposition 

• Albert Handtmann Maschinenfabrik Artikelnummer 

• Albert Handtmann Maschinenfabrik Artikelbezeichnung 

• Lieferantenartikelnummer 

• Liefermenge (je Bestellposition) in Mengeneinheiten 

• Albert Handtmann Maschinenfabrik Mengeneinheit 

• Typ des Ladungsträgers (falls erforderlich) 

• Stückanzahl des Leerguts (falls erforderlich) 

• Herstellungsdatum, Ablaufdatum (falls erforderlich) 

• Chargennummer (falls erforderlich) 
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5.2  Kennzeichnung von Sendungen auf / in einer Euro - / Einwegpalette, Gitter-
box und Paketsendungen 

Die Sendung muss über eine eindeutige Kennzeichnung des Inhaltes in Bezug auf die Handtmann Arti-
kelnummer, Bestellnummer, die Menge und das Lieferdatum enthalten.  

 

Besteht eine Sendung aus mehreren Artikeln, sind diese zwingend getrennt voneinander zu verpacken 
und eindeutig durch Angabe der Artikelnummer und Menge zu kennzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

    richtig       falsch  

 

Der Frachtbrief muss mit Sendungsnummer und allen Verpackungen mitgeliefert werden (Spedition). 

 

Lieferscheine müssen grundsätzlich außen mittels Lieferscheintasche an der Stirnseite eines Packstü-
ckes angebracht werden. Besteht die Lieferung aus mehreren Packstücken, ist der Lieferschein grund-
sätzlich deutlich sichtbar an dem ersten Packstück (1 von 3) anzubringen. Zusätzlich müssen alle Kolli 
wie folgt gekennzeichnet sein: 

 

 

 

 

 

Der Lieferant hat sicherzustellen, dass jedwede äußere oder innere Verpackung, Packhilfsmittel (u.a. 
Kartonagen, Klebebänder, Kunststofftüte, Einschweißfolie, Schilder) sowie die dazugehörigen Daten-
blätter, Handbücher, Software und andere Dokumente der Teile, nur dort mit den Daten des Lieferan-
ten oder des Originalhersteller beschriftet sind, wo solche Beschriftungen per Gesetz für den Trans-
port der Teile erforderlich sind. 

 

Ansonsten darf die äußere und innere Verpackung nur den Namen, das Handelszeichen oder andere 
Identifikationen der Handtmann Maschinenfabrik tragen oder falls dies nicht möglich ist soweit ge-
setzlich erlaubt, gar keinen Hinweis auf die Herkunft tragen. Ausnahmen sind nur nach gesonderter 
Vereinbarung mit der Handtmann Maschinenfabrik möglich. 

 

5.2.1 Paketsendungen 

Bei Paketsendungen ist auf eine ausreichende Qualität der Kartonagen zu achten, sodass die gesende-
ten Teile unbeschadet angeliefert werden. Die Packmaße dürfen auf keinen Fall, dass nachfolgende 
Grundmaß unter- oder überschreiten, da ansonsten ein Transport auf der automatischen Fördertechnik 
nicht möglich ist. 

• Grundmaße max:    650 x 550 x 400 mm 

• Grundmaße min:    180 x 140 x 100 mm 

• Max. Gesamtgewicht:   20 kg 

 

4 Artikel 

Liefer- 

schein 
Artikel 1   Artikel 2 

 

Packstück 

1 von 3 

Packstück 

3 von 3 

Packstück 

2 von 3 

3 Packstü-

cke 

3 Packstü-

cke 

3 Packstü-

cke 

Liefer- 

schein 
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5.2.2 Barcode (optional nach Rücksprache mit Handtmann muss individuell abgeklärt werden) 

Der zu verwendende Barcode entspricht dem Typ Code 128 nach DIN EN799 (Inhalt Barcode). 

Der Handtmann spezifische Barcode muss folgenden Inhalt haben und wie folgt aufgebaut sein: 

 

1. Lieferscheinnummer des Lieferanten 

2. Handtmann Bestellnummer (ohne Einkäufergruppenkürzel) 

3. Handtmann Bestellposition (nicht LS-Position) 

4. Liefermenge in Handtmann Mengeneinheit (ohne Angabe der Mengeneinheit) 

 

Diese Daten müssen in einem Barcode getrennt durch # aufeinander folgend gedruckt werden. Zu-
sätzlich müssen diese Daten unter dem Barcode als Klartext lesbar sein. 

 

 
 

Abbildung 3.1: Format und Aussehen eines Handtmann spezifischen Barcodes, dies ist ein Beispiel! 

 

Abbildung 3.1 zeigt exemplarisch einen Handtmann spezifischen Barcode. Dieser beinhaltet in Rei-
henfolge die Lieferscheinnummer des Lieferanten 41089, die Handtmann Bestellnummer 630074632, 
die Handtmann Bestellposition 10 und die Liefermenge 4 Stk. 

 

5.2.3 Format und Position Barcode 

Für den Klartext ist die Schriftart „Univers Condensed“ zu verwenden. Die Schriftgröße ist durch die 
Parameter der Strichbreite bzw. –abstandes, welche im Folgenden definiert werden, vorgegeben. 

 

Der Barcode ist schwarz auf weiß zu drucken. Die Höhe muss 9-10 mm betragen. Das Verhältnis der 
Strichbreite und der Strichabstände beträgt jeweils 6, 12, 18, 24 (B-Parameter bzw. S-Parameter in 
der ESC-Sequence). 

Ist die Lieferscheinnummer alphanummerisch müssen Großbuchstaben benutzt werden. Innerhalb 
der Angabe dürfen auch Leer- und Sonderzeichen (Ausnahme: #) vorkommen. Die maximale Länge 
der Lieferscheinnummer darf 16 Zeichen betragen (inkl. Leer- und Sonderzeichen). Bei sämtlichen an-
deren rein nummerischen 

Barcode Inhalten sind Leer- und Sonderzeichen verboten. Vor der ersten bzw. nach der letzten Infor-
mation (Lieferscheinnummer bzw. Liefermenge) darf kein Zeichen gedruckt sein. Der Abstand vom 
Beginn/Ende des Barcodefeldes zu Rändern, anderen Strichen oder Zeichen sollte mind. 6,4 mm be-
tragen. 

Ergänzend gelten für den Handtmann spezifischen Barcode folgende Anforderungen: 

• Die Bestellpositionsangabe darf maximal 5 Stellen beinhalten. 

• Führende Nullen müssen nicht angedruckt werden. 

• Das Dezimaltrennzeichen bei der Mengenangabe muss ein Komma sein, tausender Trennzeichen 
sind nicht zulässig. 

• Das Mengenfeld ist auf 17 Stellen begrenzt. 

• Der Barcode muss für jede Lieferscheinposition in der entsprechenden Positionszeile des Liefer-
scheins unter der Positionsbeschreibung aufgedruckt werden. 
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6 Verpackungsarten 

Handtmann unterscheidet die drei Verpackungsarten Innenverpackung, Außenverpackung und La-
dungsträger: 

 

• Die Innenverpackung hat die Aufgabe, Teile entsprechend der Empfindlichkeit innerhalb der Au-
ßenverpackung zu polstern oder zu fixieren. 

• Die Außenverpackung hat die Aufgabe, den Kräften (Druck, Trägheitskraft etc.) von innen und au-
ßen zu widerstehen. 

• Der Ladungsträger hat die Aufgabe, das Packgut beim Transport zu schützen und einen sicheren 
Transport sowie Lagerung sicherzustellen. 

 

Die Wahl der Verpackungsart richtet sich nach den Teileeigenschaften, den Schutzanforderungen, der 
Transportart und den Gegebenheiten beim Lieferanten. 

 

Standardverpackungen werden unterschieden in spezielle Handtmann Standard Mehrweg-Verpa-
ckungen (z.B. Kunststoffbehälter, Kunststoffeinsätze, Formeinlagen/Einsätze etc.), welche in der Regel 
Eigentum von Handtmann sind, sowie allgemein gängige Standardverpackungen (z.B. Well- bzw. 
Pappkarton, Netzschläuche, etc).  

 

Sollten Standardverpackungen benötigt werden, muss dies immer individuell abgeklärt werden. 

 

6.1 Innen-bzw. Einzelverpackung 

Aus Teileschutz- und Handlingsgründen ist bei einer Vielzahl von Teilen eine Innen- bzw. Einzelverpa-
ckung erforderlich. 

Die Innen- bzw. Einzelverpackung ist die kleinste Packeinheit. Sie darf nur einen einzigen Artikel (Teile 
mit derselben Artikelnummer) enthalten. 

 

Diese kann 

• mehrwegfähig sein oder 

• aus Einwegverpackungsmaterialien bestehen. 

 

Mehrweg-Innenverpackungen sind z.B. 

• Kunststoffeinsätze 
• spezifische Formeinlagen 
• Trenneinsätze oder Zwischeneinlagen aus Kunststoffen 

 

Teile dürfen nur in saubere Mehrwegverpackungen verpackt werden. Verschmutzte Mehrwegverpa-
ckungen müssen vom Lieferanten vor der Befüllung gereinigt werden. Die Kosten dafür trägt der Lie-
ferant. 

 

Gebrauchte Mehrwegverpackungen dürfen nur dann wiederholt eingesetzt werden, wenn sie den 
gleichen Anforderungsstandard bzw. Teileschutz, wie neuwertige Mehrwegverpackungen gewährleis-
ten können. 
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Innen- bzw. Einzelverpackung z.B. 

 

• Beutel bzw. Kunststofftasche 
• Wellpapp- und Pappkartonverpackung 
• Netzschlauch 
• Kunststoffeinsatz 
• Zwischeneinlage 
• Trenneinsatz, Einlagen oder Zuschnitte aus Vollpappe 

 

Falls nicht im Handtmann Verpackungshandbuch vorgeschrieben bzw. anderweitig von Handtmann 
vorgegeben, liegt die Entscheidung über das Erfordernis von Innenverpackungen sowie ihre Entwick-
lung und Umsetzung in Verantwortung des Lieferanten, wobei sich Handtmann die Option der Über-
prüfung offenhält. 

 

6.1.1 Beutel -bzw. Kunststofftasche 

Für Schüttgut bzw. Kleinteile, bei denen auf keinen besonderen Oberflächenschutz 

geachtet werden muss, wird der Einsatz von Beuteln bzw. Kunststofftaschen / Kar-
tonagen 

empfohlen. Dabei kann das Packgut in unmittelbaren Kontakt zueinander 

stehen. 

 

 

Anwendungsbeispiele 
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6.1.2 Kunststoffeinsätze individuell nach Vereinbarung 

Für kleine bis mittelgroße Teile, welche einen besonderen Verpackungsschutz vor 

Transportschäden benötigen, empfiehlt Handtmann die Verwendung der 

Kunststoffeinsätze. Neben der Sicherstellung einer beschädigungsfreien Teileanlieferung, 

verbessert der Einsatz von Kunststoffeinsätzen darüber hinaus 

den Materialfluss vom Lieferanten zu Handtmann, durch ein optimales Handling, 

günstige Teileentnahme, Stapelfähigkeit, Stabilität und einer optimalen 

Raumausnutzung. 

Durch die Empfehlung der Handtmann Kunststoffeinsätze verfolgt 

Handtmann die folgenden Ziele: 

• Beschädigungsfreie Teileanlieferung 
• Stabilität bezüglich Beschaffenheit, Form und Volumen 
• Optimale Raumausnutzung 
• Stapelfähigkeit 
• Günstige Teileentnahme/optimales Handling im Fertigungsprozess 

 

Eigenschaften Kunststoffeinsätze 

Abmessung - Kunststoffeinsätze für KLT-Boxen haben das Grundmaß 550 x 350 mm 
- Kunststoffeinsätze für Europaletten haben das Grundmaß 1150 x 745 

mm 

Zul. Gesamtgewicht  alles über 20 Kg muss auf einer Europalette mit Rahmen transportiert wer-
den 

Anforderungen Kunststoffeinsatz-Typ muss hinsichtlich Fächergröße und Abmessungen des 

Packguts sinnvoll gewählt werden. Teilehöhe darf die Höhe der Einsätze 
nicht 

überschreiten. Leichte Entnahme bei gleichzeitig optimaler Raumausnut-
zung 

muss gewährleistet sein. 

Stapelfähigkeit Die Kunststoffeinsätze müssen ohne jegliche Einschränkung stapelfähig 
sein. 

Bei Ausnahmen, wie z.B. zugeschnittene Einsätze, muss die entsprechende 

Verpackung gekennzeichnet werden. 

Verwendung Kunststoffeinsätze werden als Einzel- bzw. Innenverpackung verwendet. Für 

Teile mit besonderen Schutz- bzw. Handlings Anforderungen. Die Kunststof-
feinsätze 

sollen, wenn möglich, vollständig bzw. optimal gefüllt werden (richtige 

Fächergröße + alle Fächer bestückt). 

Einsatzvoraussetzun-
gen 

Keine Verwendung beschädigter Kunststoffeinsätze, wie z.B. zerdrückter 

Einsatz, Risse, Falten und Knitter am Gewebe. Zugeschnittene Einsätze dür-
fen nicht mehr verwendet werden. 

 

Sollten Sie Kunststoffeinsätze benötigen dann melden Sie sich bitte bei Ihrem zuständigen Einkäufer. 
Wichtig ist die Handtmann Artikelnummer, davon ausgehend suchen wir, wenn vorhanden, die rich-
tige Tiefzieheinlage für den Artikel heraus. 
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Anwendungsbeispiele 

 

 

 

 

 

 

 

6.1.3 Netzschläuche 

 

Netzschläuche finden Verwendung für Teile, welche einen besonderen Teileschutz, z.B. Außenge-
winde, Material, Oberfläche gestrahlt etc., benötigen. Diese Form des Materialschutzes, bietet eine 
einfache und kostengünstige Alternative. 

 

 
 

Eigenschaften Netzschläuche 

Abmessung Unterschiedliche Größen und Materialstärken. 

Anwendung der Netzschläuche, je nach Teiletyp und Oberflächenschutz. 

Zuschnitt Beliebig anpassbar. 

Verwendung Netzschläuche werden als Einzelverpackung verwendet. 

Diese Verpackungsart wird hauptsächlich für leichte bis schwere Teile 
mit 

unterschiedlicher Kontur als Teileschutz verwendet. 

Einsatzvoraussetzungen Netzschläuche müssen frei von Rissen, Löcher oder Verunreinigungen 
sein. 

 

Anwendungsbeispiele 
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6.2 Außenverpackung 

Eine Außenverpackung hat die Aufgabe, den Kräften von innen und außen zu widerstehen (Druck, 
Trägheitskraft, etc.). 

 

Außenverpackungen können gleichzeitig ebenso, als Innen- bzw. Einzelverpackung verwendet wer-
den, z.B. Wellpappkarton für Schüttgut, oder aber auch mehrere Innen- bzw. Einzelverpackungen zu-
sammenfassen. 

 

Die Innen- bzw. Einzelverpackung ist so in der Außenverpackung anzuordnen, dass das Gewicht 
gleichmäßig verteilt ist. Wenn die Innen- bzw. Einzelverpackung kleiner ist als die Außenverpackung, 
sind alle Hohlräume so zu füllen, dass die Innen- bzw. Einzelverpackung bei Transport und Handha-
bung nicht verrutschen kann. 

 

Beispiele für Außenverpackungen sind u.a. Wellpapp- und Kartonverpackungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aussenverpackung z.B. 

 

• Wellpapp- und Pappkartonverpackung 
• Holzkiste 
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6.2.1 Wellpapp- und Pappkartonverpackungen 

Wellpapp- und Pappkartonverpackungen werden sowohl als Einzelverpackung bzw. Innenverpackung 
als auch als Außenverpackung eingesetzt. 

Im Gegensatz zu einer normalen Pappkartonverpackung, besitzt der Wellpappkarton eine höhere 
Tragfähigkeit und ist somit für schwere Gewichte besser geeignet. 

 

 

 

 

Eigenschaften Wellpapp- und Kartonverpackungen 

Abmessung Je nach Anwendungsbereich unterschiedlich. Muss individuell an das 
Packgut 

angepasst werden. 

Zul. Gesamtgewicht Manuelles Handling: 20 kg 

Stapelfähigkeit Die Kartonagen müssen ohne jegliche Einschränkung stapelfähig sein. 
Bei 

Ausnahmen sind die entsprechenden Verpackungen zu kennzeichnen. 

Verwendung Bei korrosionsempfindlichen Teilen ist ein direkter Kontakt der Teile mit 
dem 

Karton zu vermeiden (z.B. durch VCI-Folien). 

Auf ordnungsgemäße Handhabung und Transportsicherung der Teile im 
Karton 

muss ausdrücklich geachtet werden, um Beschädigungen und dadurch 
Folgekosten zu vermeiden. 

Einsatzvoraussetzungen Kartonverpackungen müssen trocken, intakt und frei von Beschädigun-
gen wie 

z.B. Risse im Gebilde sein. 

 

Anwendungsbeispiele     Beispiel fehlerhafter Anwendung 
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6.3 Ladungsträger 

 

Der Ladungsträger hat die Aufgaben, das Packgut beim Transport zu schützen und einen sicheren 
Transport sowie Lagerung sicherzustellen. Zu den Ladungsträgern zählen unter anderem Euro-Palette, 
Einweg-Palette, Euro-Gitterbox sowie Mehrwegbehälter. 

 

 

 

 

 

 

Packhilfen z.B. 

• Klappbarer Aufsatzrahmen 
• Aufsatzrahmen 
• Stretch-Folie /Schrumpffolie/Folienhaube 
• Umreifung mit Kunststoffbändern/Metallbändern 
• Ladungssicherungshilfe 
• Kantenschutz/Eckenschutz 

 

6.3.1 Europalette (GLT) 

Eine Euro-Palette ist in der international anerkannten Größe von 1200 x 800 x 140 mm (Euro-Palette 
nach DIN 15146-Teil 2) zu verwenden.  

 

Folgende Merkmale muss eine Euro-Palette unbedingt immer vorweisen, damit sie für die weitere 
Verwendung benutzt werden kann.  

Sind diese Kennzeichen nicht vorhanden, ist diese nicht mehr tauschfähig und kann nicht weiter im 

Poolkreislauf verwendet werden. 

 

• Brandzeichen der European Pallet Association EPAL 
• Brandzeichen einer Europäischen Bahngesellschaft 
• Brandzeichen des Europäischen Paletten-Pools EUR 
• Genormtes Nagelbild 
• Angefaste Bodenbretter 
• Keine Schimmelbildung 
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Eigenschaften Euro-Palette 

Abmessung 1200 x 800 mm 

Zul. Gesamtgewicht 700 kg 

Anforderungen Euro-Palette gemäß DIN 15146 

Stapelfähigkeit Die Euro-Paletten müssen stabil stehen sowie sicher und gefahr-
los zu stapeln sein. 

Verwendung Euro-Paletten dienen zur Bildung von Ladeeinheiten. Die La-
dungssicherung erfolgt auf der Euro-Palette mit Hilfe von Pack-
hilfsmitteln (Stretchfolie, Band usw.). 

Einsatzvoraussetzungen Die Euro-Palette muss in einem einwandfreien und ordnungsge-
mäßen 

Zustand sein. 

 

6.3.2 Euro-Gitterbox 

• Handtmann Artikelnummer Euro-Gitterbox:  898527 
• Grundmaße:     1240mm x 835mm x 970mm 
• Max. Gesamtgewicht inkl. Euro-Gitterbox:  700 kg 
• Max. Höhe der gepackten Euro-Gitterbox:   970mm 

Die max. Höhe darf unter keinen Umständen überschritten werden und der Boden darf nicht 
durchgebogen sein. 

 

 

 

6.4 Bei Fragen 

 

Sollten Fragen bzgl. der Verpackung oder sonstigen Themen aufkommen, können Sie sich unter fol-
gender E-Mail-Adresse melden. 

 

logistik.mf@handtmann.de 

 

  

mailto:logistik.mf@handtmann.de
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7 Ausschlusskriterien für die Tauschfähigkeit 

7.1 Nicht tauschbare Euro-Gitterboxen: 

Wenn Euro-Paletten oder Euro-Gitterboxen einen oder mehrere der folgenden Schäden aufweisen, 
sind diese Ladungsträger nicht tauschfähig. 

 

• Der Steilwinkelaufsatz oder die Ecksäulen sind verformt. 

 
 

• Die Vorderwandklappen sind so verformt, dass eine Öffnung oder Schließung nicht mehr möglich 
ist. 

  
 

• Die Füße oder der Bodenrahmen der Euro-Gitterbox sind so verformt, dass die Euro-Gitterbox 
nicht mehr gleichmäßig auf allen vier Füßen steht oder nicht mehr ohne Gefahr gestapelt werden 
kann. 
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• Ein oder mehrere Bretter der Euro-Gitterbox sind gebrochen, fehlen oder der Boden ist durchge-
bogen. 

 
 

• Die Rundstahlgitter sind so beschädigt, dass die Drahtenden nach innen oder außen ragen (eine 
Masche pro Wand darf fehlen). 

 
 

• Die wesentlichen Kennzeichen (EPAL, Y-Nummer) fehlen. 

 

Der Allgemeinzustand der Euro-Gitterbox ist durch Schmutz oder Rost so schlecht, dass die Ladegüter 
verunreinigt werden können. 

 

7.2 Nicht tauschbare Euro-Paletten 

• Ein oder mehrere Boden- oder Deckkantenbretter sind so beschädigt, dass mehr als ein Nagel 
oder Schrauben Schaft sichtbar ist. 

 

• Das Zeichen der Paletten Organisation ist nicht vorhanden. 
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• Ein Brett / Klotz ist schräg bzw. quer gebrochen oder fehlt. 

 
 

 

• Ein Palettenfuß / Klotz fehlt oder ist so gebrochen, dass mehr als ein Nagel sichtbar ist. Klötze dür-
fen auf keinen Fall verdreht sein. 

 
 

• Der Allgemeinzustand der Euro-Palette ist so schlecht, dass: 
o Die Tragfähigkeit ist nicht mehr gewährleistet (morsch und faul, starke Absplitterungen). 
o Durch Verschmutzung die Ladegüter verunreinigt werden. 
o Entgegen der EPAL Norm unzulässige Bauteile verwendet wurden (z.B. zu dünne Bretter, 

zu schmale Klötze). 
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7.3 Sollzustand / gute Paletten 

Es ist wichtig, dass die 3 Bretter unten sowie die 9 Klötze zu 100 % komplett sind. Das heißt die Bret-
ter haben keine Absplitterungen, die Klötze sind nicht verdreht, alles ist fest miteinander verbunden 
und hält durch die dafür vorgesehenen Verbindungselemente zusammen. Ist dies nicht der Fall, wer-
den diese Ladungsträger von dem Lager automatisch ausgeschleust und sind Schrott! Wenn der 
Firma Handtmann Maschinenfabrik dadurch ein Aufwand entsteht, werden wir diesen dem Lieferan-
ten ggf. in Rechnung stellen. Des Weiteren werden wir defekte Europaletten nicht tauschen. 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Reparatur, Tauschkriterien, Merkmale und Klassifizierung einer Europalette können gerne unter 
folgenden Quellen nachgelesen werden. 

• https://www.epal-pallets.de/eu-de/ladungstraeger/epal-europalette 
• https://gpal.epal-pallets.org/fileadmin/user_upload/ntg_package/NK_Deutsch-

land_GPAL/03_Produktdownloads/GPAL_Qualitaetsklassifizierung_DE.pdf 

Ergänzende Informationen  finden Sie: 

• Hinweis Behältermanagement 
• Behälter Cleaning 

 

Ausschlüsse / Exclusions 

Bei der Abholung der Ware durch Fa. Handtmann gilt der jeweils individuell vereinbarte Gefahren-

übergang. Diese Versand- und Verpackungsvorschrift hat keine bzw. eingeschränkte Gültigkeit, 

wenn vom Auftraggeber im Einzelfall etwas anderes vorgeschrieben bzw. vereinbart wird. Ander-

weitige Absprachen bedürfen der Schriftform. 
 

https://www.epal-pallets.de/eu-de/ladungstraeger/epal-europalette
https://gpal.epal-pallets.org/fileadmin/user_upload/ntg_package/NK_Deutschland_GPAL/03_Produktdownloads/GPAL_Qualitaetsklassifizierung_DE.pdf
https://gpal.epal-pallets.org/fileadmin/user_upload/ntg_package/NK_Deutschland_GPAL/03_Produktdownloads/GPAL_Qualitaetsklassifizierung_DE.pdf

